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Vorwort und Einleitung

Dieses Buch ist eine Einführung für den Umgang mit der Fluktuation von Mitarbeitern. Es ist für 
Verantwortungsträger und Entscheider im Unternehmen geschrieben, die das Gefühl haben, 
dass sich die Art und Frequenz, wie Mitarbeiter das Unternehmen verlassen und ersetzt wer-
den müssen, negativ auf das Unternehmen auswirkt. Es geht darum, dem Leser ein praktisches 
Handbuch zum besseren Verständnis und zur Gestaltung der Fluktuation an die Hand zu geben. 
Das Ziel ist es, durch informierte und bewusste Maßnahmen die Fluktuation so zu steuern, dass 
die Funktionalität des Unternehmens steigt.

Durch die Knappheit kritischer Kompetenzen (besser bekannt unter dem Begriff »Fachkräfte-
mangel«) wird der Mitarbeiter zu dem entscheidenden Wettbewerbsvorteil für die Unterneh-
men in der Wissensgesellschaft. In vielen Unternehmen ist die quantitative Verfügbarkeit und 
die qualitative Kompetenz der Mitarbeiter bereits heute der limitierende Faktor für den Unter-
nehmenserfolg. Der fortschreitende demographische Wandel wird die Bedeutung des Themas 
weiter steigern. So kommt zum Beispiel die aktuelle CEO-Studie der KMPG zum Ergebnis, dass 
mittlerweile das Werben und Halten qualifizierter Mitarbeiter zur wichtigsten Herausforderung 
für Unternehmen geworden ist (noch vor Themen wie Klimawandel oder Globalisierung).

Bisherige Ansätze reduzieren Fluktuation auf die Maximierung der Mitarbeiterbindung oder das 
Recruiting neuer Mitarbeiter. Besonders in der deutschsprachigen Literatur fehlt eine ganzheit-
liche Betrachtung, die wissenschaftliche Erkenntnisse und praktische Herangehensweisen in 
Einklang bringt. Dieses Buch besteht aus drei Teilen, in denen die spezifischen Fragestellungen 
rund um das Thema Fluktuation behandelt werden und diese Lücke geschlossen wird. Der inte-
ressierte Leser kann sequenziell alle Inhalte lesen, oder für die praktische Anwendung direkt zu 
den relevanten Kapiteln springen. Die drei Abschnitte des Buches behandeln das Verständnis 
der Fluktuation, die Analyse der spezifischen Situation im Unternehmen und die Auswahl von 
Interventionen.

Teil 1
Der erste Teil des Buches beschäftigt sich mit der Bedeutung von Fluktuation für das wirtschaft-
lich arbeitende Unternehmen. In diesem, eher wirtschaftswissenschaftlichen Teil, betrachten 
wir den Mitarbeiter als Teil der Wertschöpfungskette, als Ressource im Wirtschaftssystem und 
seine Bedeutung in Abhängigkeit von Position, Industriezweig und Unternehmensstrategie. Je 
nach Ausgangssituation kann Fluktuation für ein Unternehmen enorme Kosten verursachen, 
die Produktivität verringern, aber auch die Innovativität und Leistung steigern. Ziel in diesem 
Teil ist es, ein differenziertes Bild der Fluktuation zu erarbeiten und daraus eine Vision für die 
Zukunft abzuleiten.

Vorwort und Einleitung
Vorwort und Einleitung
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Teil 2
Im zweiten Teil des Buches werden verschiedene Modelle und Kennwerte vorgestellt, mit de-
ren Hilfe die Fluktuation analysiert werden kann. Eine gute Analyse ist sowohl Grundlage der 
Auswahl von Interventionen als auch Bewertungsmaßstab für die spätere Erfolgsmessung. Der 
Leser kann für sein Unternehmen eine Auswahl objektiver Kennwerte erarbeiten, die eine ra-
tionale Festlegung der Maßnahmen ermöglicht und zur späteren Bewertung genutzt werden 
kann. Es hängt von der Struktur und Vision des Unternehmens ab, welche Informationen rele-
vant sind und welche Kennwerte eine akkurate Bewertung der Gesamtsituation ermöglichen.

Teil 3
Im letzten Teil dieses Buches werden aus den gesammelten Informationen praktische Maß-
nahmen abgeleitet. Mithilfe der in Teil 2 vorgestellten Methoden wird die Wirksamkeit der Maß-
nahmen erklärt und es werden Möglichkeiten zur Optimierung aufgezeigt. Schließlich geht es 
darum, die ausgewählten Maßnahmen umzusetzen, deren Wirtschaftlichkeit zu bewerten und 
eventuelle Anpassungen vorzunehmen. Sie werden Hinweise finden, wie Sie bereits bekannte 
Maßnahmen effektiver einsetzen können, aber auch neue Einsatzbereiche und Ideen entde-
cken können.

Obwohl der Fokus eindeutig auf der praktischen Umsetzung liegt, kommen wir nicht umhin, 
einige wissenschaftliche Theorien vorzustellen. Zu viele Ansätze im Umgang mit Fluktuation 
haben keinen Bezug zu den aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen oder nehmen un-
zulässige Verallgemeinerungen einzelner Studien vor. Wir verstehen, dass eine differenzierte 
Diskussion der wissenschaftlichen Fachliteratur im direkten Gegensatz zu unserem Anspruch 
steht, möglichst direkt praktische Informationen zur Verfügung zu stellen. Wir sind daher be-
wusst den Kompromiss eingegangen, Forschungsergebnisse nur in aller Kürze zu präsentieren 
und dem Leser alle nötigen Quellen zur Verfügung zu stellen. Trotzdem sehen wir es als unsere 
Verantwortung, Annahmen kritisch zu hinterfragen, was bedeutet, die Themen differenziert zu 
betrachten und Verallgemeinerungen zu vermeiden. Wie ein oft genutztes Zitat von Einstein 
schon sagt: »Mache die Dinge so einfach wie möglich, aber nicht einfacher.« Sie werden in die-
sem Buch also nicht die fertige Lösung für alle Probleme der Fluktuation finden, sondern die 
Werkzeuge, um daran zu arbeiten.

Auf komplexe Fragen wie die zur Fluktuation gibt es meist keine einfachen Antworten. Fluktu-
ation ist so vielseitig wie die Unternehmen und ihre Mitarbeiter. Wenn Sie bereit sind, freuen 
wir uns, mit Ihnen gemeinsam die Bedeutung und die Zusammenhänge in Ihrem Unternehmen 
zu erkunden. Jede Situation ist einzigartig und wir wissen nicht, was Sie finden werden. Aber 
wir können Ihnen zeigen, wo Sie suchen müssen, worauf Sie achten sollten und was Sie tun 
können. 

Uns Autoren vereint dabei eine Begeisterung für das Thema, trennt jedoch eine Generation 
an Lebensjahren und -erfahrungen. Es entsteht so eine Kombination von aktuellem Theorie-
wissen mit langjähriger Praxiserfahrung, umsetzungsorientierten Methoden mit wissenschaft-
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lichen Ansätzen und, nicht zuletzt, verschiedenen generationenspezifischen Sichten auf die 
Arbeitswelt. Mit dieser Kompetenz stehen wir unseren Kunden im Rahmen der von uns gegrün-
deten Beratung AEffekt mit Rat und Tat zur Seite. Wie für unsere Kunden hoffen wir auch für Sie, 
lieber Leser, durch dieses Buch einen Mehrwert zu kreieren. Wir freuen uns, von Ihren Erfahrun-
gen mit der Gestaltung von Fluktuation zu hören. Für Anregungen und Fragen sind wir jederzeit 
unter info@aeffekt.de für Sie zu erreichen.

Finn Rischke, Jörg Rischke

mailto:info@aeffekt.de
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